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Beilage zu Re . 11V - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 8 . Mai 1881 .

Badische Chronik .

8edm . Karlsruhe , 5 . Mai . (Sitzung des Bürgeraus¬
schusses unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter . —

Vor Eintritt in die Tagesordnung heißt der Vorsitzende die in
das Kollegium neu eiugetretenen Mitglieder herzlich willkommen ,
widmet den mit Tod abgegangenen Stadtverordneten W . Gutsch
und Ed . Koelle Worte ehrender Anerkennung und ersucht , das
Andenken an dieselben durch Erheben von den Sitzen zu ehren ,
was geschieht. Weiter bringt der Vorsitzende Namens des Stadt¬
raths die Abfassung und Ueberreichung einer Dankadresse an den
aus dem Kollegium zurückgetretencn Mitbürger Jakob Malsch
zur Sprache , betonend , daß die Stadt demselben viel zu danken
habe , er wolle hier nur drei Schöpfungen desselben erwähnen :
die Rheinbahn , das Wasserwerk und das Gaswerk . — Er schlage
vor , daß sich eine aus Stadträthen und Stadtverordneten ge¬
mischte Kommission bilden möge , welche die weiteren Schritte zu
berathen habe . — Der Obmann des Stadtverordneten -Vorstandes ,
Schneider , bemerkt, daß im Vorstand die Sache auch bereits
besprochen worden sei und er den gleichen Antrag bezüglich der
Erlassung einer Dankadresse an Hrn . Malsch , den „ Vater der
Stadt ", habe stellen wollen ; er empfehle die Annahme des An¬
trags des Oberbürgermeisters , was ohne Diskussion geschieht.

Erster Gegenstand der Tagesordnung : das Bürgerrecht des
Stadtverordneten Herrn Oberlandesgerichts -Rath Kamm betr .
Der Antrag des Stadtraths lautet : „ Es wolle der Bürger¬
ausschuß von dem Vorhandensein des Erfordernisses , daß Hr .
Edmund Kamm , Großh . Oberlandesgerichts -Rath , um hier
Bürger zu werden , seit zwei Jahren Einwohner der Stadt ge¬
wesen sein müsse, Nachsicht ertheilen .

" Der Vorsitzende und der
Berichterstatter des Stadtverordneten -Vorstandes empfehlen diesen
Antrag zur Zustimmung , welche einstimmig ertheilt wird .

Hierauf wird in die Berathung des Gemeindevoranschlags
eingetreten . — Der Obmann des Stadtverordneten -Vorstandes ,
Schneider , tbeilt mit , daß der Vorstand , verstärkt durch eine Prü¬
fungskommission , die einzelnen Voranschläge in mehreren Sitzungen
einer eingehenden Prüfung unterzogen habe und wesentliche Be¬
merkungen nicht zu machen seien. — Die Kommission habe nach
den Gründen geforscht , in Folge deren eine Umlageermäßigung
von 5 Pf . eintreten könnte ; diese Ermäßigung rühre daher , daß
die Steuerkapitalien sich wesentlich erhöht haben und verschiedene
Kassen Mehreinnahmen , andere auch Minderausgaben aufzuweisen
hätten . Man könne deßhalb mit einer gewissen Befriedigung über
die Lage des städtischen Haushalts in die Berathung eintreten .

Bei den Voranschlägen des Realghmnasinms und der
höheren Bürgerschule bringt der Berichterstatter der Prü¬
fungskommission , Stadtv . Reiß , die Frage in Anregung , ob bei
dem bedeutenden Aufwand , den diese Schulen verursachen , das
Schulgeld derselben nicht einer Steigerung fähig wäre . Der
Vorsitzende sagt zu, diese Frage im Stadtrath zur Berathung zu
bringm . — Stadtv . H . Lang wünscht , man möchte bezüglich der

Höhe des Schulgeldes in den übrigen Städten des Landes , welche
gleiche Anstalten besitzen , Erkundigungen einziehen .

Der gleiche Berichterstatter bringt bei dem Voranschlag der
Gewerbeschule in Anregung , ob eine Verbindung dieser Schule
mit der Baugewerk - Schule nicht thunlich sei , wodurch dann der

Aufwand sich vermindern würde . — Bürgermeister Schnetzler
erwidert , daß der Stadtrath bei Errichtung der Baugewerk - Schule
eine Verbindung beider Schulen bereits angestrebt habe , jedoch
damit bei der Regierung nicht durchgedrungen sei , indem die Auf¬

gaben beiderSchulen ganz verschieden seien. — Stadtv . 0r . Ham¬
burger fragt , ob wegen Verlegung der Gewerbeschule in ein

geeignetes Lokal noch nichts beschlossen worden sei , worauf Bür¬

germeister Schnetzler erwidert , daß der Stadtrath von den

Mißständen überzeigt sei , jedoch in der nächsten Zeit , namentlich
so lange die Volksschule fortwährend weitere Räume beansprucht ,
eine Verlegung der Schule nicht wohl thunlich sein werde .

Voranschlag derHandelSsch ule . Berichterstatter Stadtv . Reiß .
Stadtv . Schneider theilt als Vorsitzender der Handelskammer
mit , daß der jährliche Beitrag , welchen die Handelskammer seit¬
her zu dieser Schule geleistet habe , um deßwillcn in Wegfall ge¬
kommen sei , weil eine Handelskammer für die Stadt Karlsruhe
jetzt nicht mehr bestünde , sondern nur noch eine solche des Kreises

Karlsruhe , deren Bedürfnisse die Kaufleute des ganzen Bezirks i
durch Erhebung einer Umlage aufzubringen hätten .

Voranschlag dcr'Bolksschulen . Berichterstatter Stadtv . Reiß
glaubt , daß der Religionsunterricht an der Bürger - und Töchter¬
schule, als Bestandtheile der Volksschule von den Geistlichen un -

entgeldlich ertheilt werden sollte . — Bürgermeister Schnetzler
erwidert , daß es formell richtig sei . wenn die genannten Schulen
zu den Volksschulen gerechnet würden , allein deren Ziel gehe doch
über das der gewöhnlichen Volksschule hinaus , eine Vergütung
sei daher sowie aus dem andern Grunde billig , weil sich die
Herren Geistlichen bezüglich des Stundenplans rc . in entgegen¬
kommender Weise nach den Anforderungen der Schulen ein¬
richteten .

Voranschlag der höheren Mädchenschule . Berichterstatter
Stadtv . Reiß gibt zur Erwägung , ob nicht eine kleine Ermäßi¬
gung des Schulgeldes eintreten könne , etwa in der Art , daß
wenn mehrere Kinder derselben Familie die Schule besuchen,
eines von dem Schulgeld zu befreien sein dürfte . Bürgermeister
Schnetzler erklärt , daß diese Frage s . Z . in Erwägung gezogen
worden sei , das Resultat sei aber ein verneinendes gewesen .
Wenn man eine Ermäßigung eintreten lassen wolle , so soll sie
nur nach Prüfung des einzelnen Falles stattfinden ; zu diesem
Behufe seien auch 500 M . jährlich zur Verfügung gestellt . —
Die Stadtv . Krämer und Schneider betonen , daß die Prü¬
fungskommission zu dem Entschlüsse gekommen sei , das Schul¬
geld zu belassen wie es jetzt ist . und man nicht schon wieder an
der Festsetzung rütteln solle, nachdem dieselbe erst vor zwei Jah¬
ren erfolgt sei . Stadtv . Armbruster führt beispielsweise an ,
daß das Schulgeld an der höheren Mädchenschule in Heidelberg
120 M . betrage . Stadtv . Zeller erhebt Einwendung gegen
die Höhe des Schulgeldes ; den Beamten falle die Zahlung des
hohen Schulgeldes sehr schwer, besonders in ihren jüngeren
Jahren . — Bürgermeister Schnetzler : Bei der Festsetzung des
Schulgeldes könnten nicht die Bedürfnisse eines Standes ein¬
seitig berücksichtigt werden , was durch das Schulgeld der höhe¬
ren Mädchenschule , welche vorzugsweise von Vermöglicheren be¬

sucht werde , am Aufwand nicht gedeckt wird , müsse dann von der
Gesammtheit der Steuerzahler aufgebracht werden . Auch könne die
Stadt bezüglich eines Beamten , der ein geringes Einkommen
beziehe, ein weiteres Maß der Rücksicht nicht obwalten lassen,
als solches anderen in beschränkten Vermögensverhältniffen be¬

findliche» Einwohnern gegenüber angewendet werde .
Voranschlag der Armenkasse . Berichterstatter Stadtv .

Glöckner . Hiezu bemerkt Stadtv . Krämer , es möchten sich
die Städte mit der Prüfung der Frage der Abänderung des
Unterstützungswohnsitz - Gesetzes befassen.

Voranschlag der Krankenversicherungs - Kasse .
Berichterstatter Stadtv . Schwindt führt an . daß während die
Beiträge zu dieser Anstalt keinerlei Zunahme aufweisen , sich die

Ausgaben von Jahr zu Jahr steigerten , so daß zu vermuthen
stehe , daß nicht alle die Anstalt benützenden Personen auch die

statutarisch festgesetzten Beiträge bezahlten . Es werde deßhalb

zur Erwägung empfohlen , ob nicht eine strengere Kontrole cin-

geführt werden könne. — Bürgermeister Schnetzler erkennt
die Mißstände an , vor Allem habe das Gesetz Mängel ; bis jetzt
habe man bei Nichtanmeldungen nur das Recht der Nachforde¬
rung der Beiträge , Strafen seien jedoch nicht zulässig . Die

Revision der Satzungen der Krankenversicherungs -Anstalt sei im
Werk , aber noch sistirt worden , weil möglicher Weise das in Be -

rathung befindliche Arbeiter -Unfallversicheruugs - Gesetz hier einen

Einfluß ausübe . Zur Sicherung der Koutrole müßten die

Spitalkarten wieder auf den Namen der Dienstboten gestellt wer¬
den , eine Vorschrift , die freilich früher , als sie noch bestand , auch
zu Klagen Veranlassung gab . Stadtv . Fischer glaubt gleich¬
falls , das einzige Mittel einer besseren Kontrole würde die

Ausstellung der Karten auf die ss!amesi der Versicherten , wie dies

schon früher cingeführt war , sein.
" Die Klagen seien nicht berech¬

tigt gewesen. — Stadtv . Ür . H o m b u r '
g e r kennt aus seiner

Praxis als Arzt das Vorhandensten der DNßstände ; der StM -

rath solle diese Angelegenheit einer Kommission zur Prüfung
überweisen und Aerzte zu der Kommission beiziehen . Redner
hält insbesondere für bedenklich . daß die Hausärzte auf Kosten
der Krankenversicherungs - Anstalt allgemein rezeptiven dürften .

Voranschlag der Friedhof - Kasse und Wasser -
leitungs - Betriebskasse . Berichterstatter Stadtverord¬
neter Schüssele .

Voranschlag der Badanstalten - Kasse . Bericht¬
erstatter Stadtv . Herrmann . Eine Besprechung bei diesen
Voranschlägen findet nicht statt .

Voranschlag derGaswerks - Kasse . Berichterstatter
Stadtv . Schwindt . Hier kommt Stadtv . Krämer auf die
zu zahlende Erwerbsteuer von 5320 M . zu sprechen, hebt her¬
vor , daß die Stadt Aufgaben zu erfüllen habe, welche dem Staat
gleich wie der Stadt gut kämen , und mache es deßhalb einen
eigenthümlichen Eindruck , daß man die Städte in dieser Weise
besteuere , während die Konsumvereine steuerfrei seien ; er ersuche
den Stadtrath , zu prüfen , ob nicht irgend eine Form zu finden
sei, um die Besteuerung des Gaswerks abzuwenden , gleichzeitig
möchte aber dahin gewirkt werden , daß die Konsumvereine eben¬
falls zur Steuer herangezogen würden . Bürgermeister Schnetz¬
ler kommt bei diesem Anlaß auf die für Ankauf des Meeß 'schen
Anwesens zu zahlende Accise zu sprechen und hält die Besteue¬
rung von Handlungen , welche nur im öffentlichen Interesse ge¬
schehen, für nicht zweckmäßig. Stadtv . Schneider ist mit
der angeregten Besteuerung der Konsumvereine ebenfalls ganz
einverstanden .

Voranschlagder Rheinbahn - Kasse . Berichterstat¬
ter Stadtv . Ettling er . Derselbe kommt auf die Betriebs¬
einnahmen und Betriebskosten der Bahn , die sich des Einflusses
der Stadt entziehen , zu sprechen und wünscht , daß in den Ein¬
nahmen bald wieder Besserung eintrete , ohne daß sich eine Stei¬
gerung der Betriebskosten ergebe.

Voranschlag der Stadtgar ten - Kasse . Bericht¬
erstatter Stadtv . Krämer . Bei diesem Voranschlag gleichen
sich die Einnahmen und Ausgaben im laufenden Jahre aus ; eine
Besprechung findet nicht statt . (Schluß folgt .)

Literatur -Anzeigen .
Zeitschrift für bildende Knust mit dem Beiblatt Kunst¬

chronik. Herausgegeben von C . v . Lützow . Leipzig , A . See¬
mann . Das 7 . Heft des 18. Jahrganges enthält : VioÜet - le-Duc
von A . Baignwres . — Kunstgewerbliche Ausstellung in Düssel¬
dorf 1880 von A . Rosenberg . — Die französische Skulptur der
Gegenwart (Forts . ) von C . v . Fabriczy . — Kunstliteratur . —

Notizen . — Kunstdeilagen und Illustrationen : Porträt Violett -
le-Duc ' s nach Ramsthal von Klitzsch und Rochlitzer . — Sieben
Abbildungen aus C . Sauvagcot , - Viollet-le -vue er so» t>suvro
cksssioö« . — Schwervergoldete getriebene Platte (Jamitzer ?). —
Tragaltar des h . Andreas im Dom zu Trier . — Deckel eines
Ovid , Thewalt 'sche Sammlung . — Eichenholz -Schrank von 1533 .
— ,^ Oer Gedanke ", Statue von H . Cbapeu . — Hundestudien
nach Rubens , red . v . Unger . — Der Wassergeist , Aquarell von
Schwaiger , red . von Woernlc .

Bon Reger ' s Entscheidungen der Gerichte und Verwaltungs¬
behörden , Nördlingen , C . H . Beck , ist das 2. Heft des I . Bandes
erschienen . Es enthält Entscheidungen bezüglich auf die Reichs -
Gewerbeordnung , das Reichsgesetz über den Unterstützungswohn¬
sitz , das Reichsgesetz über Beurkundung des Personenstandes ,
das Reichs -Strafgesetzbuch , endlich Notizen aus der Gesetzgebung
und aktiven Verwaltung .

Berichtigung . Die Herausgeber des in unserem gestrigen
Blatte angezeigten Deutschen Literaturblattes heißen : W .
Herbst und H . Keck .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

KIIZ6M . 8Wm>L8i0l18-^ >M >K6s
mit Ltziiags : Oenti-aldlLtt f. lk ljAkt8Lkeo ssolrliLndel.

VIN . talie »»»». a » tl, V»i'«ii»»ariLn vor N» >rl>Li»U«i'v» fvI »».

Lrsobsint in 8tEA3,ri 4 mal ivoellsnEeli .
KvlokkLiligrlos kLvkdlair. gförsls Verdi-vilvno in gvvvndliokvn Xrvlnvn .

^ doüüsmentsprtzis iurrl. SudmissLovs -Lrxsdnisss , rurä
Iravsport -^ LedrioliteQ L*/r ^ pro tzuLrt» ! dei Heäer kosrarrsralt .
iarsrLls 2b H pro — krodtznumwern Arktis unä tranoo .

28) Eine schöne Fra « .*)

Ans dem Englischen des / eo « Zrr » « L.
( Fortsetzung .)

Ein Plan durchkreuzte mein Gehirn : ich wollte Konrad sprechen
und glaubte an meine unwiderstehliche Gewalt über ihn . Was

kümmerte es mich, ob ich je wieder Vergebung vor Gottes Throne

finden würde , nachdem ich ein so aufrichtiges treues Herz hinter -

gangen ! ich überlegte nicht die Gewissenlosigkeit meiner Hand¬

lungsweise . Der Zufall begünstigte mein Vorhaben : ich begeg¬
nete Konrad , in seiner weißen Bootsmannskleidung repräsentirte

er würdig unsere englische aristokratische Jugend .

„ Ah , Fräulein Milner !" rief er , als er mich gewahrte , und

reichte mir herzlich die Hand . „ Ich suchte Sie . Meine Mutter

sagte mir , Sie befinden sich nicht wohl ; darf ich Sic ein wenig

auf dpn Fluß rudern ? "

„ Nein ; ich danke Ihnen , Herr Konrad, " antwortete ich sanft ;

„ich will hier ein wenig mit Ihnen spazieren gehen . Haben Sie

einige Mirmten für mich übrig ? "

„ Einige Minuten für Sie übrig !" rief er warm . Oh Fräulein

Milner , ich wünschte, eS wären einige Stunden ."

Ich lächelte schmeichelnd.
„ Sie würden Ihren Wunsch bald bereuen , wenn er sich ver¬

wirklichte ; denn eine schlimme Nachricht von meinen Freunden läßt

keine frohe Stimmung in mir aufkommen " sagte ich kummervoll .
"

„Ach , das thut mir leid .
"

„ Sie sind immer so gut gegen mich gewesen , Herr Konrad , so

gut . baß ich mich beinahe versucht fühle — "

„ Wozu Fräulein Milner ? " fragte er hastig .

„ Ihnen etwas mitzuthrilen , was sich ereignet hat . Wenn Sie

da Hilfe wüßten !"

*) Nachdruck verboten .

„Reden Sie , Fräulein Milner ! " bat er dringend . „ Wenn ich
kann , will ich helfen . O ja , das will ich . Es würde mich so

glücklich machen , etwas für Sic zu thun !"

„Sie wissen , daß ich eine Waise bin, Herr Konrad, " sagte ich ;

„und wenige Verwandten habe , nur eine arme , alte Tante , die

einzige Schwester meines lieben verstorbenen Vaters , die in einem

kleine» Dorfe Frankreichs lebt und in meinen glücklicheren Tagen

sich immer sehr freundlich gegen mich gezeigt . Heute morgen
nun hörte ich von dem großen Unglück , das sie getroffen . Ich
will es Ihnen sagen mit der Bitte , es als tiefstes Geheimniß zu
bewahren ."

„Ja , ja, " flüsterte er mit leiser, beinahe leidenschaftlicher Stimme .

„ES ist sehr , sehr traurig ; Ihr ältester Sohn diente in der

Armee und ist — ist desertirt . Herr Konrad ; er hält sich nun in

ihrer kleinen Hütte verborgen und könnte bald entdeckt werden

und dann — und dann ! welche Folgen ! Wenn meine Tante

achtzig Pfund hätte , könnte Stillschweigen erkauft werden und

eine Flucht nach Amerika zu Stande kommen . Denken Sie sich
meine Trostlosigkeit , da ich sie ihr nicht schicken kann .

Herr Konrad glaubte jedes Wort .
„O , könnte ich Ihnen das Geld leihen , Fräulein Milner ! "

sagte er mit bedauerndem Ton - „Aber Sie wissen , ich für mich

besitze nichts . Wäre nur Basil zu Hause ! O , ich weiß , er würde

Ihnen helfen."

„ Es fehlt mir der Muth , ihn darum zu bitten ; ich verstehe

ihn nicht so gut , wie Sie ."

Sir Basil sollte nichts davon erfahren ; denn er würde mich
verkennen und glauben , daß ich ihn nicht liebte , sondern deS

Mammons willen seine Gemahlin zu werden wünschte . Auch

mußte diese Angelegenheit sogleich geordnet sein , um einer mög -

^ licheu Begegnung und Aufklärung zuvorzukommen .

, „Sie kennen Bast ! nicht, " sprach Konrad ; „ er ist nie glück-

. sicher, als wenn er irgend Jemand Gutes erweisen kann . "

„ Das bezweifle ich nicht, Herr Konrad, " sagte ich ruhig ; „aber
weder er noch Lady Barry dürfen mit meiner Angelegenheit be¬
unruhigt werden ; sie soll verschwiegen bleiben : es ist so schon
traurig genug .

"

Mein Vertrauen schien ihn zu erfreue».
„ Sie allein, " sagte ich eindringlicher , meine Hand auf seinen

Arm legend , „könnten mir helfen und würden vielleicht bereit sein,
etwas für ein armes , alleinstehendes Mädchen , wie mich , zu
wagen . Ist es nicht so ? ich — würde Ihnen — "

„Oh Fräulein Milner — Agnes !" rief er leidenschaftlich, mein
Leben würde ich für Sie hingeben und Gott danken , wenn ich
in Ihren Armen sterben könnte, in Ihre » Armen !"

„Bin ich Ihnen denn so viel werth ? " fragte ich , meine Augen
auf sein jugendliches Gesicht geheftet, so theuer ? "

„ Ja , ja ! Sie wissen eS — nicht ? ich liebe Sie ; Gott weiß ,
wie ich Sie liebe ! Sie sind so schön , so sehr sehr schön, und ich
— Thränen flössen seine gebräunten Wangen herab — ich bin

Ihrer Liebe nicht werth .
"

„ Beweisen Sie , daß Sie mich lieben, " sagte ich leise, beinahe
flüsternd .

„Beweisen ? ha ! " lachte er krampfhaft . „ Bedarf es noch dessen ? "

„ Ohne Beweis glaube ich eS nicht. "

„ Wie kann ich es denn beweisen? " fragte er eifrig .

„ Helfen Sie mir meinen armen Vetter retten , vom Untergang
retten .

"

„ Ich will ! ich will !" rief er aufgeregt . „ Sagen Sie wie ? "

„Leihen Sie mir das Geld ."

„ Ich kann nicht — o . ich kann nicht ! Was soll ich thun ? " er

Preßte die Hände an seine Stirn . „ Meine Baarschaft beträgt
— höchstens zehn Pfund — und —"

„ Ja , ja, " unterbrach ich ihn . „ Sie gedenken nicht des Gelltes

in jener Kassette und Sir Basil 's Worte , daß , was er besitzt ,
auch Ihne » gehört .

" (Fortsetzung folgt .)



Hnrrdel urrd Bcrkchr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 6 . Mai . Frankfurt : fest und lebhaft.
Deutsche Fonds fester . Pceuß . Consols 102"/, . Oesterr . Renten
etwas besser. Russen wesentlich höher , 1877er um 1 °/, Prozent ,
1880er 1 Prozent . Orient 7- Prozent . Oesterr . Prioritäten mei¬
stens höher . bproz. Südbahn 100V- bez . Oesterr . Bahnen höher ,
namentlich Galizier . Deutsche Bahnen etwas besser, ebenso theil-
weise die Banken. Die Abendbörse war fest.

Berlin : günstig. Spielpapiere , österreichische Bahnen und
russische Werthe animirt . Banken und Renten beliebt . Berg¬
werke schwach. Geld 27» Prozent . ,

Wien : reservirt ; Kurse meistens etwas anziehend .
Paris : anfangs sehr animirt , Schluß matter . Franzos.

Renten , namentlich 3proz. , um 50 Ct . höher . Oesterr . Gold¬
rente und Rüsten bester.

Die Konvertirung der ungar . Goldrente soll bis etwa
20 . d . M . verschoben sein , da die Sanktion erst am 14. d . M .

zu erwarten ist und das Konsortium die Subskription nicht in
die Zeit der Pariser Liquidation legen will.

Amsterdam . 6. Mai . Am 11 . Mai findet Hierselbst eine
Maatschappyauktion von 93,026 Ballen Javakastee statt.

Patentliste . (Ausgestellt durch das Patent -Bureau vonRich.
Lüders in Görlitz.) — ä . Patentanmeldungen in Deutsch¬
land . Badische Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen
a. Rh . . Neuerungen in dem Verfahren zur Darstellung von
Zimmtsäure. L . Scharnweber in Karlsruhe , Neuerungen an
elektrischen Lamven. Gebr . Neuling in Mannheim , Rübül -
Lampe mit Luftzuleitungs -Röhrchen und Verschlußschraube . —
8 . Patentertheilungen in Deutschland . Th . Henning m
Bruchsal , Vorrichtung zur Verminderung der Reibung bei

i Eisenbahn- Weichen . G . Storz in Konstanz , Kaminputzthüren
und Ofenfutterröhren . I . G Bott in Mannheim , Neue¬
rungen au Manscheltenknöpfen. W . Kromer in Freiburg ,
Neuerungen an hölzernen Faßspunden und den Instrumenten
zum Ein - und Ausschrauben derselben .

g«fti RTMionSorrhSttniffe : 1 Lblr.
— ir Ruck., i Gulden ö. W.

Staatspapicre .
Baden 3 '/, Obligat , fl . —

. 4 . fl . 100 -/8

. 4 . M . 101' ,
Bayern , 4 Obligat . M . 101' /«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 101°/«
Preußen4 '/- °/oCons . M . 1057z

. 4°/, Consols M . 1027g
Sachsen 3°/» Rente M . 807 -
Wrtbg .4VzObl. v .77 79M . 106°/»

. 4Obl . v . 187580M . 101V,
Oesterreich 4 Goldrente 83 °/,

, 47sSilverreiUe fl . 68 '/-
, 47',Papierrente fl . 68

Ungarn 6 Goldrente fl . 102
Rumänien 6 Obligat , fl . 101 '/ -
Rußland SObl .v . 1877 M . 93 ' /-

. 4Obl . v . 1880R . 77 ' ,.

. 5 U.Orient « ,il .PR . 60 °/, »
Schweb . 4°/s in Mk . 99 '/ .
Schweiz4'/- Bern . v . 1877F. 103
Spanien 1ÄusI.Rnt .Piast . 23°/«
R .-Amer.47- C . vr. 1«9lD . 113

Uni . . 7 Gulden südd. und houänd .
— r Rm!. , I Franc S« Pfg. frankfurter Kurse vom 6 Mai 1881 .

Köln , 6 . Mai . Weizen 7>eo biefigcr 23.25 , fremder
23 .— . Per Mai 22 .55 , per Juli 22 .35 , per Novbr . 21 . 10. Rog¬
gen >ve" hiesiger 22 .50 , per Mai 21 .55 , per Juli 20 .50 , per
Novbr . 17 .65. Hafer oev 17. 50 . Rüböl loco 28 .— . per Mai
27.70 , Per Oktober 28 .90 .

Bremen . 6. Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 7 .65, per Juni 7 .80 , per Allg.-Dez. 8 .30 . Höher- —
Wochenablieferungen 11987 Barrels . Ämerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 577- .

Antwerpen , 6 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbevicht.
Stimmung : Hauste. Raffinirtes Type weiß , disp . 19 '/« b . , 19 ' / « B .

New - Aork , 5 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 8, dto . in Philadelphia 7 /« , Mehl 4,65, Rsther Winter-
weizen 1,28 , Mais (old mixed ) 62, Havana - Zucker 7 ' /« . Kaffee ,
Rio good fair 11 ' /« , Schmalz (Wilcoz ) 11°/« , Speck 9 '/«»
Getreidesrackit 4 ' /« .

Baumwoll -Zusuhr 5000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B ., dto . nach dem Eontment 2000 B .

! iitra
rud«I — Rock. ». r, Pfg., I » « k Bmcko ^ Rock. I. « Pst.

114° .

149' /«
112'/«

. 184
162'

, N .-Amer. 4C .vr . l907.D .^ Bank - Aktie «.
4 ' /-DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand- Thlr . 208°/«
5 Franks. BankvereinThlr . 110
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 300°/»
5 Rhein. Kreditbank Thlr . >12'/-
5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk .

40"/» cinbezahlt Thlr . 136 ' -
4 Sd . Bod .- Kr .- Bk . 80«/»

einbezahlt Thlr . 134' /»
Eisenbahn -Aktie «.

6Cüln-Minden - Sl .Thlr . 151°/, ,
4 Heidelberg - Speyer Thlr . 58°/«
4 Heff . Ludw . -Bahn Thlr . 97°/ «
4Meckl .Friedr .-FranzM . 154 ' /-
47- Pfälz . MaxbahnThlr . 128' -«
4 , Nordbahn Thlr . 98 ° /,

>4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 151" ,
! 6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 164

5 Böhm . West -Bahn fl . 259 ' /« ! 3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56° ', >
5 Elisabeth-Bahn fl . >81°/« ! 5 Oest .Staatsb .-Prro . fl . 10o ' - j
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl . 2657- / 3 dto . l— VtU 7. . Fr . 767,
5 Oest Franz -St . -Bahn fl . 285 ' /, - 3 dto . lX
5 Oest. Süd - Lombard fl. 104
5 Oest. Nordwest fl . 1777 -
5 . , I- ie . ö . fl . 214
5 Rudolf —

Eisenbahn -Prioritäten .
4 ' /-Hest. Ludw . conv . Tbl . l04
47- Pfälz . . M . 101°..
5 Elisabeth l . Em . fl. 86 ' /,«
5 . Gisela fl . 887-
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 89
5 Galiz . Carl -Ludwig

V. 1863 fl . 94°/,
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . —
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M - 104' /-
5 Oest. Nordw . l- tt- fl . 89 ' «
5 „ . i . ' c 8 fl . 88 °/«
5 Gotthard t - lllSer . Fr . 98°/«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 '/-

^
r. / «, -/» ^

3 Livor . 1.7 . n . » tu . " 2 . 56°/,»
5 ToscanerCentral Fr . 90 '

.«
Pfandbriefe .

4 ' /- Rh . Hyv .-Bk . -Pfübr . 102 ' /,
4 dto . 99
bPreuß .Tent .-Bod .- Cred.

verl. L110 M . 113
4 dto . . 4IOOM . 100
4 ' /- Meining . Hyp .-Bank 102 ' /«
5 Oest.Bod .- Crd .-Anst . fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . SR . 84 ' /»
4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99»/«
4 ' /-°/» dto . 102' /-

BerzinSlichr Loose .
4 Badische Thlr . IM 135",
4 Bayrische » IM 1357»
37 . Preuyisch- . IM 1527-
37. Cöln-Miud . . IM 1337«
4Mein . Pr .Pfdb . . IM 122

3 Oldenburger Thlr . 40 127
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 117
5 , V. 1860 , 5M 1297-
4 Raab - Grazer Thlr . IM —

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 192 .60
Braunschw. Thlr . 20- Loose 99 .60
Meininger fl. 7- Loose 27 .50
Oest. fl . 1M-Loosev . 1864 335 .—
Oester. Kreditloose fl . IM

von 1858 347 —
Ansbach-Gunzenhauseu 38 .—
Schweb. Thlr . I0-Loose — .—
Ungar .Staatsloose fl . 100 239 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 . 20
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .50

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81 .20
Wien kur, fl . IM 173. 70
Amsterdam kurz st. IM 169.70
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9. 55- 5»
4 .25 - 28

16 . 18—22
16 .69—78
20 .41- 40

Städte -Obltgattonen , «nd
Jndnstrte -Aktien .

4 Karlsruher Obligat . 99 °/»
47- Mannheimer , 1017»
47- Pforzheimer , —
47- Baden -Baden » 101°/,
4 '/, Heidelberg Obligat . —
4 Konstanter . —

Ettlinger Spinnerei o. Z» .
KarlSruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckerfavr . , ohne ZS.
Lothringer Eisenwerke
3"<«Deutsch .Phön . 20°/«Ez .
4RH.Hyp.-Bk.50»/»bz.Thl .
ReichsbankDiscont 47 .-

. Lombard 5°

10»

191
110

Mittheilnng
des

Statistische « BnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für April 1881 .
Vergl .Berordnung Großh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875 ,
„die Naturalleistungen für das Heer

betreffend " .

Orte

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

Hafer Stroh Hm^ ' (Roggen , ^

1 Zentner

— 2. 48 3 . 53
7 . 25 — —

— 2 . 65 3 . 25
7 . 37 1 . 70 2 . —
7 . 95 2 . 80 3 . 80

. . — 3 . 35 4. 13
— 3 . 13 3 . 73
— 3 . 40 3. 40

. . — 3 . 20 3 . 50
7- 90 3 . 10 3 . 90
7 . 56 — 3 35

' ' 7 . 10

Preise der Woche vom 24 . April bis 1 . Mai 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)
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4 Ster 1 Zentner

Konstanz
Ucberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Villmgen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingcn .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Werthcim .
Basel . . .
Straßburg

12. 5c
12 -

12. 20

12. 50
12. 60

12. 25
1260
12. 51
12. 30

1240
12 —

12 — 9 . 50 10. —
12 — 9 . — 9 . —

11. 80 9 . — 9 50
11. 70 9 . 55 945
11 . 75 — —
12. — — 8. 70
11 9b —

9 . 80 —

11 . 75 — —

9 . 70
— — 9. 25
— 10. — 9 . 65

1275 _ —
— 10 90 —

11- 75 10. — 9 —

9- 20 —

10. 60 9 . 60 _

7 . 50
7. 05

7. 25
7. 30
7- 25
7 80

8 —
7 . 95

7- 25
7- 50

7 . 85
7 . 90
7 . 50
720
8. 20

Konstanz
Ueberlingen
Billingen
Waldshut
Lörrach .
Müllheim
Freiburg
Ettenheim
Lahr . .
Offcnburg
Baden
Rastatt
Karlsruhe
Durlach
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim .

,'osbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

2 ä 1 1 S
250 350 110 24 18 15 68 56 50 56 70 70 120 50 M
_ — 150 26 17 15 60 56 50 50 50 60 110 50 34
170200 IM 25 18 14 62 52 52 40 60 60 90 50 32
_ — 120 22 18 14 » — 50 — 50 60 60 115 50 31
— — 90 23 16 14 55 50 40 45 50 65 110 50 30
— 350 80 24 15 11 54 50 — 45 60 66 110 45 M
280 380 75 26 18 13 » 60 50 50 44 60 70 115 50 30
280 450 75 24 17 13 — 50 50 46 54 64 120 40 34
290 370 80 23 16 13 60 50 50 50 — 66 120 45 M
350 4M 90 22 15 13 60 50 44 50 — 70 115 50 35
325 350 65 — 18 15 68 61 61 52 80 65 140 50 M
320410 60 27 20 13 , 74 56 — 50 74 70 130 50 28
320 350 95 — — 13 68 56 56 50 70 68 140 55 26
_ 300 90 25 15 12 - 60 51 — 50 65 65 120 50 30
_ — 90 23 — 13 64 54 — 54 66 60 120 55 32
340 340 75 22 16 14 64 54 — 54 70 64 115 45 M
310 390 IM 20 16 12 , 65 56 54 60 75 70 115 60 29

330 80 22 17 13 - 65 55 — 55 70 65 IM 50 28
— 4M IM 20 14 12 , — 50 — 50 — 60 116 40 28
_ 73 20 14 11 — 50 30 45 45 60 IM 40 30
— — 93 — — 15 60 52 — 68 60 66 92 46 —

284/340 96 25 — 15 r 56 50 — 68 — 72 104 60 —
- — — — — — — —— — — 116 48

i 1 1
90 44 — 30 — — — — —

IM 40 — 30 — — — — —
90 34 — 28.— — — — —
90 37 — 25.— — — — —
80 40 — 30 .— 150 — 120 iio
84 38 .— — IM 140 120 110
72 30 — 25 — IM 125 IM IM
80 42 — 28 .— 120 105 115 IM
80 38 — 24 .— — IM 110 9»
80 44 — 25 — 140 110 IM 115
80 48 — 30 .— 150 130 140 —
92 45 — 26 .— 130 IM 120 95
95 30 .— 22 — 130 85 IM 34
90 50 .— 36 — 115 85 88 6K
90 38 — 28 .— 115 IM 105 IM
85 52 — 32 — 110 90 IM 85
90 52 — 36 - 110 M IM 65
90 — 27 — 120 80 — —>
90
90 40.— 28 .— 145 115 135 115

39 -
48 — 33 .60 — — ! — —

D . 154 . 4

> (183/4)

kiMliuittt Wlv Um .
Vertlienst-Äoflaille

Y4I - N » 8r »
SMoue Native Olk « k -. cn « . - 187 » - Voläeno Neckai-Is .̂ --nkckn , (« ollanä) 187 » .

Oie kortlanä - Osmsrit - I ' adrLlL

OkEbk , vflpkenba» , iiu »8l ul,,I 4 !tMliiimei>.

»8««
Ivptoiu X , MIM ? l> i8 t'ür Xeiswüg

» »««ct 1870

in dvl « Ivdrivk » » i, V » nnl,vli »
lisicrt idr devLkris« vorrüglicbes IXdiiliitt ia zsäsr LinclkLkii- untei-
6ar »mis kLr döcbsio k'cstigksit uvä LuverlLssigüeit. ki-oäuctionssaiiig-

ilvir äsr Fabrik übk-r 250,OM t pro 3adr.
SokäsE li .sasrIaLeu au beäeut«o.>on klätrsn ._ C .754 . 3.

Sk

zu ploniciipz

D . 218 . 2.

tziuo !
1

mit ir , »nr«n sl»»o>>«ii In ir »u,,m»S>iI«,n 8ori,r
von « » rtiltl »,
uns . ^ ^ ^
vorisnäst — k'Insvdoil
onä List« krvr —^ 19 Äs - rk

k . IKsurer ,

_ Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . A. 405 .33 ._

3 Stück Glanzbügelmaschinen KL
nebst 1 Wasfermotor 1 — 1 Pferdekcast , Alles noch ganz neu,
wird wegen Mangel an Raum das Ganze oder auch einzeln billig
abgegeben bei

Heidelberg
^ Otto Ant . Klotz ,

Eiltnwiiarr >iha»dluug
Die Maschinen sind in vorzüglichem Zustande und rühren aus einer

Gantmaffe her. D .378 . 2 .

D .275 .2 . Das als vorzüglichesHaus -
i mittel vielseifig empfohlene und benützte
Apotheker Stigler ' sche Magen -

'
bitter ist in 7>. 7 , u . 7. Flaschen vor-
räthig für Karlsruhe und Umgegend bei
Tb. Bruaier und Hch . Lechleitner .

VIrect Kt » IV«»«» »»»>-
»LS dru'x.
Ikve , 6aoao Ä Vanille

versendet trotz der neucnSteuerohnePreiS -
erhöhuna , franco in 's Haus , versteuert, iucl .

Berpackuag in kleinen Säckchen:
S^ Psd . seiusten Meuads füN4 .25Pf .
S^ Pfd . drill . Per ! Ceylon „ 13 .30 Pf .
S^ Pfd . - eldea Jav «
9^ Pfd . bril . gr . Java
S^ Pfd . afric . Perl -Mocca
9^ Pfd . - ute« Sautos
9^ Pfd . reiusch« . Saffeedroch

„ 12 .82 Pf . j
„ 10 .92 Pf . I
„ 10 .45 Pf . s
» S .5VPf . I
.. 7 .60 Pf . >
» 4 .- Pf . I

S .50 Pf . I
2 - Pf .
3 - Pf .

Pfd . Waudsria -Percolhee ,
1 Pfd . Hochs Soschoag ,
1 Pfd . sehr schönenCsu - othee .
1 Pfd . fein Imperial (grün ) ,
1 Pfd . rein entölt . Cacaopnlver » 3 — vf. I
3 ganze Stangen Vanille « — . 50 Pf . I
gegen Einfend . des Betrages oder Nachn. l

in Hamburg , an der Koppel so .
Höhere Kgl. angestellte Beamte erhallen die I
Waare auch auf Wunsch ohne Postnachn . I

^Vir Iröllneii lliveii ru unserer keuuMuuuZ mittkeileu,
äass unser Lxpeäitiousäieust lür I 'roulrreieli und äos ^.uslauä
vollstLuälA reorZouisirt ist uuä vir von dsuts sv nieder
iu der I-oge siuä , alle uus ^uAedeuäeu ^nktrLZe , sowie Lr-
suedeu uni LiuseuäuuA vou krodeu oäer LutLlogeu in äsr -
ssldsn 'tVoiss vfis krüNsr riu erieäiZeu .

In äer SoüuuvA, uueti ferner mit Ilireu gesekötritell
Oräers deeiirt ru iveräeu , äereu sor^fältiZsteu uuä Zevisseu-
siLktesteu 4 .usküliruuA 8ie sied versichert dalteu äürfeu , ssZeu
zvir Iffnen ägfür / um Voraus unseren Dank uuä begrüsseu
8ie mit aller HoetiaelitunZ

^ l!0 . E8 ^ l . uroi

x ^ Ris .

D .444 . 2 . Villingen .

Heu -Verkauf.
tertes Heu und Oehmd haben zu ver-

j kaufen u . sehen Angeboten Pro Zentner
entgegen Gebrüder Maier ,



Bürgerliche Rechtspflege
Lefsentliche Zustellungen .

D .389 .2 . Nr .>8738 . Mannheim . Der
Katholische Kirchenfond Ketsch ,
vertreten durch Kirchenfondsrechner
Balthasar Schäfer zu Ketsch, vertreten
durch Rechtsanwalt Faas , klagt gegen
die Jakob Großhans U . Eheleute,
früher zu Hockenbeim , jetzt an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltcnd . aus
Darlehen von 1028 M . 57 Pf . , mir
dem Anträge , die Beklagten alsSammt -
fchuldncr für schuldig zu erklären , an
den klägerischen Kirchcnsond 1028 M .
57 Pf . nebst 5 " „ Zinsen seit 14 . Okto¬
ber 1880 und 51 M . 42 Pf . Zinsen
seit dem 14. Oktober 1879 bis dahm
1880 nebst 5 ' />, Verzugszinsen seit dem
Klagzustcllungstage an zu bezahlen ,
und ladet die Beklagten , nachdem der
Kläger in dem Termine vom 3 . Mai
1881 die Vertagung der Verhandlung
beantragt hat, zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 10 . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim zu dem neuen Termine vom

12 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ^Mannheim , den 4 . Mai 1881.

E . Müller .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
D .462 . 1. Karlsruhe . Kaufmann

Gustav Brauner von Karlsruhe klagt
gegen den Bäcker Karl Köllenberger
von da » z . Zt . an unbekanntem Orte ,
aus Kauf , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 144 M . 95 Pf . - Einhundert vier¬
zig vier Mark 95 Pf . — nebst 6
Zins vom Zustellungstag unter Kosten¬
folge. sowie zugleich auf vorläufige
Vollstreckbarerklärung des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 13. Juli 1881 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ^ .

Karlsruhe » den 3. Mai 1881 .
Frank ,

deS Gr^ßh^ ad
^

Amtsgerichts.
D .457 . 1 . Nr . 4217 . Walldürn .

Der Jakob Bauer . Handelsmann zu
Königheim, klagt gegen den Sebastian
Hock , Landwirth von Erfeld , z. Zt . an
unbekanntem Orte , aus Viehkauf , laut
Schuldurkunde vom 20 . November
1879, mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
227 M . 29 Pf . nebst 5Zins vom
20 . November 1879 an, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Walldürn auf

Freitag den 24. Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Walldürn , den 28 . April 1881 .
Dieb old .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
D .464 . 1 . Nr . 9551 . Karlsruhe .

Senator vr . S chläger Ehefrau , He¬
lena . geb. Haase von Hannover, hat
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
der 4"/t,igen badischen Prämienobliga¬
tion vom Jahr 1867 , Serie 1449
Nr . 72444 , über 300 Mark , bezüglich
dieses Werthpapiers ein Aufgebot be¬
antragt .

Der Inhaber dieses Werthpapiers
wird aufgefordert, spätestensin dem vor
Großh . Amtsgerichte hiersrlbst auf
Donnerstag den 1 . Oktober 1885 ,

Vormittags 11 Uhr,
anberaumten Termin seine Rechte anzu¬
melden und das genannte Werthpapier
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung desselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 30 . April 1881 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

D .268. 2. Nr . 7399 . Engen . Der
Bierbrauer Nikodemus Bruderhofer
und der Landwirth Thomas Bruder¬
hofer von Ebringen haben das Auf¬
gebot folgender, auf der Gemarkung
Ebringen gelegener , auf Ableben ihres
Vaters , Anselm Bruderhofer , ihnen erb-
und eigenthümlich zugefallener Liegen¬
schaften beantragt , da der Gemeinde¬
rath von Ebringen wegen mangelnder
Erwerbsurkunden den Eintrag des Erb¬
anfalles und die Gewähr dieser Liegen¬
schaften zum Grundbuch verweigert:

1 . 20 Ar 52 Meter Äcker im Löhr-
zelgle , neben Agnes Brachst und sich
selbst. 2 . 9 Ar 81 Meter Acker nn
Zinken , neben Sebastian Handloser und
Gebhard Fischer . 3. 7 Ar 83 Meter
auf Schuhmachersbuck , neben Ferdinand
Fischer und Gebhard Fischer . 4. 6 Ar
39 Meter Acker im Löhrzelgle , neben
Lorenz Riede beiderseits - 5 . 2 Ar 79
Meter Reben im Vorderberg , neben
Wilhelm Dietrich und Lukas Brachat.
6. 3 Ar 42 Meter Reben im Hinter¬
berg , neben Magnus Hartmann und
Adam Bruderhofer . 7 . 4 Ar 68 Mir .
Reben im neuen Rebberg , neben sich
selbst und Jakob Achstallcr . 8. 2 Ar
88 Meter Acker in der Geigern , neben

sich selbst und dem Graben . 9 . 12 Ar
96 Meter Acker auf Haiden, neb . Karl
Riede u . sich selbst . 10. 7 Ar 56 Mtr . -
Äcker im Krummenäcker, neben Leo
Bronhart u . Simon Jäckle. 11 . 10 Ar .
17 Meter Acker in Gemeindeweidung. '
neben Stefan Schlatter und Michael
Jäckle. 12. 8 Ar 73 Meter Acker in
Türkenäcker , neben Franz Josef Fischer ,
und Rupert Jäckle. 13. 7 Ar 29 Mtr .
Acker im Äfrabcrg , neben Sebastian
Handloser und Gallus Schlatter . 14.
3 Ar 6 Meter Acker,im Thal , neben
Honoratus Fischer beiderseits .

Es werden nun alle Dieiemgen.
welche in den Grund u . Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene u . auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf emem
Stammguts - oder Familienguisverband
beruhende Rechte an diesen Liegenschaf¬
ten zu haben glauben , aufgcfordert,
spätestens in dem vom Großh . Amts¬
gericht Engen auf ^ .

Montag den 11 . Juli 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine ihre
Rechte anzumelden und die beweisenden
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls diese
Rechte für erloschen erklärt würden.

Engen , den 26 . April 1881.
Der Gerichtsschreiber :

I . Schäffauett .
D .291 . 2. Nr . 3402. Müllheim .

Karl Jtzin , minderjährig , und Ernst
Jtzin , lediger Landwirth von Ober¬
weiler , ererbten auf Ableben ihres
Vaters , Johannes Jtzin von da , im
Jahre 1874 folgende Liegenschaften :

L . Karl Jtzin :
1 . Lagert,. Nr . 170 . 11 Ar 95 Met .

Wiesen in der Reuthe, neben Linde¬
mann Wittwe und Schreiner
Käser von Oberweiler und der
Gemarkung Badenweiler.

v . Ernst Jtzin :
2. Lagerb. Nr . 1103 . 71 Ar44 Met .

Wald im Mühlesteig , neben Jakob
Friedrich Koch von Oberweiler
und Berthold Mayer von Nieder-
weilrr, auf der Gemarkung Zun-
zingen ; _

3. Lagerb. Nr . 31. 6 Ar 3 Meter
Wiesen und 4 Ar 23 Met . Wald
auf der Schwärze (zusammenhän¬
gend ) , neben Karl Müller von
Oberweiler und Gemarkung Zun-
ziogen , auf der Gemarkung Ober-

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften inden betreffende »Grund¬
büchern , beantragen die Vormünderin
des Karl Ihm , die Johann Jtzin Wwe.
und Ernst Jtzin das Äufgebotsverfah-
ren. Es werden daher alle Diejenigen,
welche an den oben beschriebenen Liegen¬
schaften in den Grund - und Pfand - :
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem '
Stamm - oder Familiengutsverb and e
beruhende Rechte zu haben glauben, !
aufgefordert , solche Rechte spätestens !
in dem auf j

Freitag den 3. Juni 1881, ;
Vormittags 8 Uhr , l

vor dem Großh . Amtsgericht Müll¬
heim stattsindenden Termine anzumel¬
dcn , widrigenfalls die nicht angemelde - :
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Müllheim , den 23 . April 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Reinhard .

D .269 . 2 . Nr . 3774. St . Blasien .
Die Gemeinde Ellmenegg besitzt auf
dortiger Gemarkung nachverzeichnete
Liegenschaften , über deren Erwerb sich
in den Grundbüchern kein Eintrag vor¬
findet :

1 . Lagerbuch Nr . 1 . 64 m Ausweg
in der Hofmatt , einerseits Gott¬
fried Schäuble , anders . Kirchen¬
fond Bonndorf .

2 . Lgrb . Nr . 13. 10 a 1 w Orts¬
weg und Oedung allda , neben
Aufstößer beiderseits . -

3 . Lgrb. Nr . 40. 20 a 7 m Orts¬
weg im Krummen , neben Auf¬
stößer beiderseits.

4. Lgrb. Nr . 46 . 1 ba 29 a 6 w
Vizinal - und Ortsweg in der
Bünd , neben Aufstößerbeiderseits .

5 . Lgrb. Nr . 52 . 14 » 46 m Orts¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits.

6 . Lgrb . Nr . 71. 11 a 70 m Feld¬
weg auf der Ebne , neben Auf¬
stößer beiderseits.

7. Lgrb. Nr . 79 . 6 a 28 m Feld¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits.

8 . Lgrb. Nr . 132 . 27 a 27 w Feld¬
weg ob den Birken , neben Auf¬
stößer beiderseits.

9. Lgrb . Nr . 189 . 27 a 81 m Feld¬
weg auf dem Buck , neben Auf¬
stößer beiderseits.

10 . Lgrb. Nr . 197 . 22 a 14 w Feld¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits. ^ „

11 . Lgrb. Nr . 245 . 2 s 52 w Feld¬
weg im Kohlmisfeld , einers. Josef
Jehle , anders. Aufstößer.

12. Lgrb. Nr . 257 . 40 » 32 w Lenn-
grube und Weidfeld auf dem Loh¬
buck , einers . Gottfried Schäuble,
anders. Blasius Keller.

13. Lgrb. Nr . 262 . 18 a 52 m Feld¬
weg bei der Leimgrube , neben
Äufstößer beiderseits .

14 . Lgrb. Nr . 265 . 11 a 99 m Weg
und Steinmauer beim Saudobel ,
einers . Kirchenfond Bonndorf , an¬
derseits Josef Jehle .

15. Lgrb. Nr . 291 . 20 » 52 w Feld¬
weg bei der großen Mauer , neben
Aufstößer beiderseits .

16. Lgrb . Nr . 2S4 . 10 » 20 m Feld¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits .

17. Lgrb. Nr . 369. 5 a 57 m Bizinal -
weg im Lohholz , einers . Aufstößer,
anders GemarkungAmrigschwand .

18 . Lgrb . Nr . 414 . 8 n 34 m Vizinal-
wcg beim Kreuzstein , einers . Do¬
mänenärar , anders . Gemarkung
Attlisberg.

19. Lgrb . Nr . 415 . 17 a 15 ,» Feld¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits .

Es werden daher nun auf Antrag
der Gemeinde Ellmenegg alle Die
jenigen , welche an die bezcichneten
Grundstücke in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nichl bekannte, dingliche oder auf einem
Stammguls - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , hicmit aufgcfordert,
solche spätestens in dem hicmit auf

Mittwoch den 22 . Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termine bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte anzumeldcn, widri¬
genfalls auf klägerischen Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden .

St . Vlasten, den 21 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Erb .

D .213 . 2. Nr . 10,264 . Bruchsal .
Auf Antrag des Hermann Heilig ,
Karl Josef Heilig , der Rosa , geborne
Heilig , Ehefrau des Valentin Bau¬
mann , Bertha , geb. Heilig, Ehefrau
des Florian Baumann , des Ferdi¬
nand Heilig und Valentin Heilig ,
Sämmtliche von Neudorf , werden alle
Diejenigen , welche an den unten be¬
zeichnten Grundstücken in dem Grund -
u. Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Srammgut oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgcfordert , solche
spätestens in dem auf

Mittwoch den 15. Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den . widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Bruchsal :
1 . Dem Hermann und Karl Josef

Heilig gehörig :
1 Brtl . altes oder 8 Ruth . 52 Schuh

neues Maß Wiesen auf den Neuwiesen
bei der Enge, neben Johann Kirchgeß -
ner und Johann Beith Wittwe.
2 . Der Rosa, geb . Heilig , Ehefrau des

Valentin Baumann , gehörig:
0 . 1 Vrtl . Wiesen im Hofmeister,

neben Franz Heilig und Jakob
Heilig :

b . den vierten Theil an 1 Morgen
2 Vrtl . 20 Rth . altes oder 581
Ruthen 88 Schuh neues Maß
Wiesen auf den Neuwiesen in der
Enge, das Theil neben Valensin
Herzog und Michael Bolcheimer.

3 . Der Bertha , geb. Heilig, Ehefrau
des Florian Baumann , gehörig :
» . 1 Vrtl . 10 Ruthen altes Maß

Wiesen auf den Neuwiesen unterm
neuen Haus , neben Franz Anton
Heilig und Valentin Herzog ;

b . 1 Brtl . altes oder 89 Ruthen 52
Schuh neues Maß Wiesen auf
den Stumpenwiesen , neben Se¬
bastian Heilig und Franz Heilig.

4 . Dem Ferdinand Heilig gehörig:
3. 1 Vrtl . 26 Ruth . Wiesen im Hof¬

meister , neben Georg Heilig und
Sebastian Heilig ;

b . 1 Brtl . Wiesen in der Enge , ne¬
ben Philipp Zimmermann und
Leopold Heilig .

5 . Dem Valentin Heilig gehörig:
1 Brtl . Acker auf den Stumpenwiesen,

neben Bartholomä Bollheimer und Frz.
Anton Herzog .

Bruchsal, den 22. April 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

D .357 . 2. Nr . 10,684 . Bruchsal .
Auf Antrag der Franzika Walter ,
ledig , von Bruchsal, werden alle Die¬
jenigen . welche an den unten bezeich-
neten Grundstücken in dem Grund - u.
Pfandbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche, oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
ruhende Rechte haben , oder zu haben
glauben , aufgcfordert , solche spätestens
in dem auf

Montag den 20. Junj 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erlo¬
schen erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Bruchsal :
1 . Der vierte Theil an drei Viertel

11 Ruthen Acker im Geiersberg ,
neben ehegcmeinschaftlich Gut und
Anton Längl;

2. die Hälfte an 2 Viertel 2 Ruthen
Acker im Rothenberg, neben Chri¬
stian Walter und ehegemeinschaft¬
lich Gut :

3. 2 Viertel Acker im Naher . neben
Roman Beit und Johann Quark ;

4. 35 Ruthen Acker m der Silber¬
hölle oder Eggerten, neben ehe¬
gemeinschaftlich Gut und Wolf-
wirth Wächter ;

5 . 1 Viertel 33hz Rüchen Wiesen in
der Lohnwiese , neben N . Habitz -
reuther von Karlsdorf und Post -
Halter Rau Wittwe;

6 . 2 und ein halb Viertel Wiesen im
Thalacker , neben Johann Hana -

1 .

2.

garth und Johann Rcinfahrt .
Bruchsal, den 28 . April 1881 .

Der Gerichlsichreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Rittelmann .
D .352 . 2. Nr . 10,679 . Bruchsal .

Auf Antrag des Landwirths August
Göckel von Hambrücken werden alle
Diejenigen , welche an den unten be-
zeichneten Grundstücken in dem Grund -
und Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nichl bekannte dingliche , oder auf
einem Stammgut oder Familicnguts -
verbande ruhende Rechte haben oder zu
Haben glauben, aufgefordert, solche spä -
stens in dem auf

Montag den 20. Juni 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebolstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Bruchsal .
1 Viertel Wiesen im Nieret, neben
Georg Michael Haut und Franz
Joseph Soder ;
1 Viertel Wiesen im Stengen ,
neben Wendelin Graf u. Michael
Köhler.

Bruchsal , den 28 . April 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

D .356. 2 . Nr . 10,796 . Bruchsal .
Auf Antrag des Jakob Gerstner von
hier werden alle Diejenigen , welche an
den untenbezeichneten Grundstücken in
hem Grund - und Pfandbuche nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder aus einem Stammgut
oder Familienguts -Bcrbande ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgcfordert, solche spätestens in dem aus

Samstag den 18 . Juni 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Bruchsal .
1. 1 Vrtl . Weinberg aus der Au,

neben Johann Oberdeck u . Baptist
Schmitt , Maurer .

2. 2 Vtl . Äcker im Geiersberg , ne
den Sebastian Kußmann u . Georg
Adam Grundel .

3. 2 Vtl . Acker im Holzmann, neben
Friedrich Münch und Änstößer .

4 . 1 Vrtl . Weinberg im Münzes -
heimerberg , neb . Ferdinand Kra¬
mer und Johann Braun .

5 . 21 Rth . Weinberg im Weiherberg,
neben Johann Schwaninger U .
und Franz Behrens .

6 . 1 Vtl. Acker im Rinnenthal , neben
Josef Seibert >. und Georg Stadt-
müller alt.

7. 1 Vrtl . Acker im Schmallenberg,
neben Jakob Häcker und Georg
Adam Siegele Erben .

8. 1 Brtl . Weinberg , nun Acker , auf
den Helleräckern, neben Johann
Adam Siegele und Georg Stadt
Müller 1 .

9. 2 Vrtl . Wiesen auf den Halb¬
wiesen , neben Georg Stadtmüller
und Kaspar Carolus .

10. 20 Rth . Garten am letzten Bruch-
brumicn oder Hanfretze , neben
Josef Lindauer u . Johann Adam
Merkle Wittwe .

11. 1 Vtl . 13 Rth . Acker im Odenthal,
neben Matthäus Hauagarth 1U.
und Weg .

12. 26 Rth . Haus - und Hofgercchti ..
keit : ein einstöckiges Wohnhaus
nedft Scheuer und Stallung un¬
ter einem Dach , ein besonderer
Stall mit Schöpfen und ein dabei
befindlicher Garten in der Angel-
gaffc , neben Georg Musch und
Jak . Gerstner , vornen die Straße ,
hinten Altbürgermeister Eisinger
Erben .

13 . 1 Vrtl . 10 Ruthen Acker in der
Scheuhölle , neben Pfarrgut und
Bäcker Lorenz Heiser Ehefrau,
Barbara , geb . Hotz.

14. 1 Vtl . 26 ' /r Rth . Acker im Mün -
zesheimer Berg , neb . Dienstmann
Johann Schmidle und Maria
Anna Schleicher.

15 . Die Hälfte an 1 Morg . 5 Rth . ,
also 2 Vtl . 2 ' /s Ruth . Acker auf
der Eggerten , neben Josef Weng-
lcin und Franz Anton Zimmer¬
mann .

16. 3 Vtl . 20 Rth . Acker, nun Wiese,
am Eiselbrunnen , neb . Balthasar
Einsmann und Michael Widl-
mann von Forst .

17. 30 Ruth . Acker , nun Wiese , am
Eiselbrunnen oder Bruch , neben
Anton Reinfarth und Andreas
Finger .

18. 1 Vtl . Weinberg im Glöckelsberg
oder Tiefenrhal , neben Franz
Sauter und Fides Wormer.

19 . 38 ° s Ruthen Weinberg in der
Schweinsgrube , neben Liborius
Rödler Erben u . Georg Dantes .

Bruchsal , den 28. April 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Rittelmann .

D .260. 2 . Nr . 3457 . Lahr . Die
Ehefrau des Landwirths Julius Wag¬
ner von Schutterzell , Marie Ursula ,
geb . Weiß , ererbte von ihren Eltern,
den Johannes Weiß 'schen Eheleutenvon
Schutterzell , folgende Liegenschaften :

Gemarkung Kürzell .
1 . Pl . 10 Nr . 1078 . 16 Ar 14 Mtr .

Äcker auf den Fuchslvchern.
2 . Pl . 11 Nr . 1200 . 27 Ar 45 Mtr .

Acker auf dem Rachert.
3 . Pl . 12 Nr . 1335 . 16 Ar 10 Mtr .

Acker im Souläger .
4. Pl . 14 Nr . 1531 . 12 Ar 82 Mtr .

Acker im Hoschweierfeld.
L . Gemarkung Schutterzell .
1 . Lgb. Nr . 101 . 11 Ar 65 Meter

Hausgarren im Ortsetter .
2. Lab . Nr . 723. 17 Ar 37 Meter

Wiesen zwischen den Mühlen .
3. Lgb . Nr . 1580. 19 Ar 91 Meter

Acker im Obcrroth.
4 . Lgb. Nr . 1587 . 16 Ar 99 Meter

Äcker allda .
5 . Lgb. Nr . 1416. 25 Ar 29 Meter

Äcker im Sanläger .
6 . Lgb. Nr . 1278. 20 Ar 61 Meter

Acker im Briefeich .
7 . Lgb. Nr . 193. 12 Ar 47 Meter

Äcker in der Elter .
8 . Lab . Nr . 285 . 11 Ar 87 Meter

Wiesen am Waaggraben .
9. Lgb. Nr . 397 . 5 Ar 57 Meter

Acker im Baumertsrödel .
10. Lgb . Nr . 399 . 9 Ar 83 Meter

Äcker allda .
11 . Lgb . Nr . 615 . 6 Ar 11 Meter

Acker in der Rittmatt .
12. Lab . Nr . 912. 17 Ar 54 Meter

Wiesen in den ober» Schachen.
13. Lgb. Nr . 791 . 23 Ar 85 Meter

Acker am Hofweg .
14. Lgb. Nr . 832 . 19 Ar 62 Meter

Äcker in der Kehlbühne.
15. Lgb . Nr . 985 . 16 Ar 35 Meter

Wiesen in der Alm.
16. Lob. Nr . 947 . 15 Ar 10 Meter

Wiesen im A gel.
17 . Lgb . Nr . 959. 16 Ar 37 Meter

Wiesen allda .
18. Lgb . Nr . 1192. 20 Ar 79 Meter

Acker im Kernenfeldelr.
19. Lgb. Skr . 1990. 58 Ar 41 Meter

Acker im Sauläger .
20. Lgb. Nr . 1486. 23 Ar 67 Meter

Äcker im Spitalacker.
21 . Lgb . Nr . 1521. 10 Ar 91 Meter

Äcker in der Breite.
Der Eigenlhumserwerb ist im Grund¬

buch nicht eingetragen , Gewähr versagt.
Auf Antrag werden nun alle Die¬

jenigen , welche an den bezcichneten
Grundstücken uneingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , hiermit aufgcfordert ,
solche spätestens in dem vom Großh .
Amtsgericht auf

Samstag den 4 . Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumlen Termine anzumeldcn, wi¬
drigenfalls dieselben der Antragstellers»
gegenüber für erloschen erklärt würde».

Lahr , den 19 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Eggler .

D .435 .1 . Nr . 3606 . Lahr . Georg
Schönherr und Katharina Schön¬
herr von Dundenheim ererbten von
Georg Schön Herr alt von da nach-
beschrrebene auf Gemarkung Kürzell
belegene Grundstücke :

1 . Lab . Nr . 3196. 29 Ar 70 Meter
Acker in der Rappmatt ,

2. Lab . Nr . 3151 . 17 Ar 88 Meter
Acker allda .

Der Eigenthumserwerbist im Grund¬
buch der Gemeinde Kürzell nicht einge¬
tragen, Gewähr versagt.

Auf Antrag der Äufgebotskläger
werden nun alle Diejenigen, welche an
den bezcichneten Grundstücke » uneinge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder aus einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbar beruhende
Rechte haben oder zu ho . . . glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
von Großh. Amtsgericht auf

Mittwoch den 15. Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr,

bestimmten Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls dieselben den Antragstellern
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr , den 23. April 1881.
Der Gerichtschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts:
Eggler .

Berscholleicheitsverfahren.
D .383. 1. Nr . 8508. Offenburg .

Sebastian Ehret von Niederschopfheim,
welcher im Jahre 1857 nach Amerika
ausgewandert ist , hat seit dem Jahre
1867 keine Nachricht von sich gegeben.
Derselbe wird deßhalb ausgefordert,

binnen Jahresfrist
anher von sich Nachricht zu geben, an¬
sonst er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichenErben
m fürsorglichen Besitz überwiesen wird.

Offenburg, den 27 . April 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbemweismiaen .
D .82. 3. Rr . 4615. Donaueschin -

gen . Die Ehefrau des Schreiners
Benedikt Gebhard , Crescenzia , geb .
Biedermann von hier , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der ledig verstorbenen Katharina
Römer von hier gebeten. Diesem An¬
träge wird entsprochen werden , falls

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprachen dagegen vorgebracht
werden.

Donaueschingen , den 11 . April 1881 .
Gerichtsschrciber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Willi .

D -160.3. Nr . 6481. Engen . Die
Wittwe des Maurers Josef Gien er ,
Agnes , geb . Ruh von Nordhalden , hat
am Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten.

Diesem Gesuche wird das Großh.
Amtsgericht dahier entsprechen , wen»



«icht innerhalb
4 Wochen

Einsprache erhoben wird.
Enge» , den 20. April 1881.

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäfsauer .

D . 159. 3 . Nr . 7155 . Engen . Gr .
Amtsgericht Engen hat heute verfügt :

«Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 28 . Februar 1881 . Nr . 4137 . keine
Einsprachen erhoben wurden, wird die
Michael Schultheiß Wittwe , Katha¬
rina . geb . Bollin von Wiechs, in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes eingewiesen .

Enge», den 20 . April 1881.
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäfsauer .
D .346 . 2 . Nr - 3504 . Emmendin¬

gen . Von Großh . Amtsgerichte Em¬
mendingen wurde heute verfügt : Die
Wittwe des am 26 . Februar 1881 ver¬
storbenen Musikers Karl Herrmann
von Oberschaffhausen, Crescentia , geb.
Haag , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres 's
Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind späte¬
stens bis zum Freitag den 24 . Juni
1881 vor Großh . Amtsgerichte Em -
mendingenzu erheben , widrigenfalls dem
Gesuche entsprochen würde. Emmen¬
dingen, den 29 . April 1881 . Der Gc-
richtsschreiber des Großh . bad . Amts¬
gerichts : Jäger .
--- D .266 . 2 . Nr . 3507 . Emmendingen .
Bon Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute verfügt : Äccisor Josef
Bogenschütz in Sexau hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seiner am 12 . März 1881
gestorbenen Ehefrau , Karoline , geborne
Stöckle, gebeten . Etwaige Einwendun¬
gen gegen dieses Gesuch sind spätestens
vis Freitag den 24. Juni 1881 ,
Vorm . 9 Uhr , vor Großh . Amtsge¬
richte Emmendingen zu erheben , widri¬
genfalls dem Gesuch entsprochen wer¬
den würde. Emmendingen, 26 - April
1881 . Der Gerichtsschreiberdes Großh .
Amtsgerichts : Jäger .

C .937 . 3 . Nr . 3019 . Schönau . Die
Wittwe des Hermann Brugger ,
Schmiedmeister und Waisenrichter in
Zell, Theresia, geb . Beuschel von da,
hat um Einweisung in die Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht . Diesem Gesuche wird stattge¬
geben werden , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache erfolgt.

Schönau , den 8. April 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

D .245 . 2 . Nr . 3285 . Lahr . Die
natürliche Tochter der verstorbenen
Maria Anna Braun , ledig , von
Schultern , Karoline Ruder , Ehefrau
deS Landwirths Melchior Mußler ,
jung , von dort, hat um Einweisung in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihrer
Mutter gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht in dem von Großh .
Amtsgericht auf

Montag den 13. Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumtcn Termin Einwendungen
erfolgen.

Lahr, den 9 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Eggler .

D .141 . 3 . Nr . 10,824 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht H . dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Sattlers Georg

Ludwig Gropp von Neckarhausen ,
Jakobme, geborne Linnenbach , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes nach-
gefucht .

Dem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden.

Mannheim , den 20. April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

D .204 . 3 . Nr . 10,823 - Mannheim .
DaS Großh . Amtsgericht U . dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Taglöhners Joseph

Nagel , Elisabetha , geb . Busch von
Feudenheim , hat um Einweisung m
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden.

Mannheim , den 21 . April 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

D .387 . 1 . Nr . 9147 . Offenburg
Nachdemauf das diesseitige Ausschreiben
vom 15. Februar 1881 , Nr . 3707 , in¬
nerhalb der gesetzten Frist Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird die Ehe¬
frau des Theodor Stoll von Hof¬
weier , Cäcilie. geb . Hagenmüller » in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Sohnes , Franz Stoll , einge¬
wiesenOffenburg» den 26 . April 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber.'

C . Beller .

D .463 . Karlsruhe . Die Wittwe
des Landwirths Johann Michael
Oberacker , Johanna Margaretha ,
geb. Hörner von Liedolsheim , wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen in Besitz und Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses eingesetzt.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1681.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

D .343 . Nr . 8776 . Schwetzingen .
Nachdem auf das Ausschreiben vom
19. Januar d . I . . Nr . 1234, keine Ein¬
sprache erhoben wurde , wird erkannt:
die Wittwe des Handelsmanns Simon
Adelsberger , Emma , geb. Obern -
zenner , wird in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes cinge -
wiesen.

Schwetzingen, den 23 . Apnl 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Nuß .

Erbvsrlabnngen.
D .386 . Nr . 293 . Haslach . Moritz

Schmid , Bierbrauer von Fischerbach ,
ist zur Erbschaft seiner Schwester, der
ledigen Maria Anna Schmid von Fi¬
scherbach, mitberufen.

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt
ist, wird derselbe aufgefordert,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft sich
hier zu melden , widrigenfalls solche den
übrigen Erben zugewiesen würde.

Haslach , den 2. Mai 1881 .
Großh . Notar

K . F . Sevin .
D .350 . 1 . Munzingen . Johann

Georg Linser von Opfingen , welcher
vor vielen Jahren nach Amerika aus¬
gewandert und dessen Aufenthalt unbe¬
kannt , ist zur Erbschaft des ledig ver¬
storbenen Schreiners Johann Jakob
Linser von Opfingen berufen . Der¬
selbe oder seine Rechtsnachfolgerwerden
hiermit aufgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
u melden, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugelheilt werden wird , welchen

sie zukäme , wenn der Vorgeladene nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Munzingen , den 2. Mai 1881.
Der Großh . Notar :

Götz .
D .351 . 1. Munzingen . Johann

Holzwarth von Opfingen , dessen Auf¬
enthalt unbekannt , ist als gesetzlicher
Erbe der überschuldeten Verlaffenschaft
seines Bruders , Georg Friedrich Holz¬
warth, berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
sich innerhalb

drei Monaten
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden würde, welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Munzingen , den 2. Mai 1881.
Der Großh . Notar :

Götz .
D .289 . Triberg . Karl Adolf

Mosetter , Weißgerber, 28 Jahre alt,
von Hornberg, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , ist als Erbe am Nach¬
lasse seines am 23 . März 1881 zu Horn¬
berg verstorbenen Bruders , Jakob Frie¬
drich Mosetter . Geometer , mitberufen
und wird zur Verlaffenschaftsverhand-
lung mit dem Anfügen öffentlich vor¬
geladen, daß, wenn er

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheint, noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
die Erbschaft nur Denen zugewiesen
wird , welche» sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Triberg , den 29 . April 1881.
Großh . Notar

Damm .
Handelsregistereiatrräge.

D .367 . Karlsruhe .
Die Führung des Handels¬

registers betreffend .
In das Handelsregister wurde

eingetragen:
1 . Zum Firmenregister :

s . Zu Ordn . -Zahl 420 — Firma
«Broadwell LCie .

" dahier— :
Die Firma ist seit 1 . Dezember
1880 erloschen.

d. Zu O .Z . 460 — Firma „Deut
sche Metallpatronenfabrik
Lorenz " dahier — : Dem Herrn
Richard Arndt dahier wurdePro¬
kura in der Weise (Kollektiv -Pro¬
kura ) crtheilt , daß derselbe berech¬
tigt ist , in Gemeinschaft mit dem
weiteren Prokuristen Herrn Frie¬
drich Lorch die Firma per pro¬
cura zu zeichnen.

11. Zum Gesellschaftsregister :
». Zu O .Z . 234 — Firma „ GlacS -

Leder - Fabrik Mühlburg in
BadenR . Ellstätte ^ zuMühl -
burg — : Ehevertrag des Gesell¬
schafters Herrn Rudolf Ellstätter
mit Bertha Meyer von Mann¬
heim , 6 . ä . daselbst , 15 . Februar
1881 , wonach die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
200 M . beschränkt ist.

d. Zu O .Z . 274 — Firma „Meyer
L Kersting " dahrer — : Die Ge¬
sellschaft ist seit 20 . April l. I .
eine Kommanditgesellschaft . Per¬
sönlich hastende Gesellschafter sind
die beiden seitherigen Gesellschafter ,
nämlich Herr Friedrich Meyer ,
Kaufmann , und Herr Heinrich
Kersting , Kaufmann , wohnhaft
dahier.

III . Zum Genossenschaftsre gister :
». Zu O -Z . 5 — Firma „Spar -

und Vorschußverein Mühl¬
burg " zu Mühlburg — : In der
Generalversammlung vom 11.
April 1881 wurde an Stelle des
durch Tod ausgeschiedenen Herrn
Bürgermeisters Franz Lattner
Herr Karl Roth , Kaufmann von
Mühlburg , zum Kassier erwählt.

b . Zu O .Z . 17 — Firma „ Spar -
und Darlehenskassenverein
Bulach " zu Bulach : An Stelle
des Bäckermeisters Herrn Simon
Bohner und des Gemeinderaths
Herrn Josef Schätzte von Bu¬
lach wurden durch Beschluß des
Aufsichtsraths vom 15 . März 1881
gemäß 8 9 der Satzungen der
Gemeinderath Herr Valentin
Bohner und der Gemeinderech¬
ner Herr Lorenz Bohner von da
zu Vorstandsmitgliedern bestellt .

Karlsruhe , den 30 . April 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
D .400. Nr . 1352 . Rastatt . Unter

O .Z . 112 des Firmenregisters (Firma
Heinrich Schmidt ' s Nachfolger
in Gaggenau » wurde heute eingetragen:
Die Firma ist erloschen.

Rastatt , den 31 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
D . 358. Nr . 9769. Bruchsal .

Zu O .Z . 99 des Gesellschaftsregisters,
Firma : Hähn L Erhard in Bruch¬
sal , wurde heute eingetragen : Die Ge¬
sellschaft hat sich am 31 . März d . Js .
aufgelöst .

Bruchsal , den 14 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
D .355 . Nr . 10,532 . Bruchsal .

Zu O .Z . 22 des Gesellschaftsregisters,
Firma : Badische Gesellfchaft für Gas¬
bereitung I . N . Spreng 's Ebben
in Bruchsal , wurde heute eingetragen:
Der Prokurist Konrad Lang ist am
22 . Januar 1881 gestorben .

Bruchsal , den 26 . April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
D .392. Mannheim . In das

Handelsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 249 des Ges.Reg . Bd . II .

zur Firma „Badrsche Gefell¬
schaft fürZuckerfabrikation

"
in Mannheim : Direktor H . Latzel
in Züttlingen ist aus dem Vor¬
stande ausgetreten ; an Stelle des
gleichfalls aus der Direktion aus¬
getretenen S . von Ehrenstein ist
Albert Otto in Alshaufen als
Direktionsmitglied eingetreten.

2. O .Z . 522 des Firm .Reg . Bd . II .
Firma : „ Herz Kaufmann " in
Ladenburä . Inhaber : Herz Kauf¬
mann , Kaufmann in Ladenburg.
Der zwischen Diesem und Babette
Neumann zu Ladenburg am 8.
Juni 1865 abgeschlossene Ehever¬
trag bestimmt : „ Jeder Brauttheil
wirft von seinem fahrenden Ver-
mögensbeibringcn in Geld 20Gul¬
den in die Gütergemeinschaft ein .
Demnach bleibt alles weitere jetzige
und künftige fahrende Vermögen
der Brautleute von der Güter¬
gemeinschaft ausgeschloffen : diese
letztere erwirkt aber das Eigenthum
an allem jetzigen und künftigen
Fahrnißvermögen der Verlobten
in einem Klumpenkauf.

"
Mannheim , den 2 . Mai 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

Zwangsversteigerungen.
D .431 . Bonndorf .

Steigerungs- Ankün¬
digung.

In Folge richter¬
lichen Auftrags wer -

_ ... _ _ den aus der Kon-
des Albin

Fischer , Posthalters in Uehlingen, die
nachbcschriebenen Liegenschaften am

Mittwoch dem 18. Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

im Gasthaus zur Post in Uehlingen
öffentlich zu Eigenthum versteigert, wo¬
bei der endarltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
erreicht wird :

1 . a . Haus Nr . 28 . Gast - ^
wirthschafts- , Wohn- u . Ocko -
uomlegebäudeunter einem Dach,
nebst Hausplatz u . Hofraithe ;

v. Schopf u . Schmiedeanbau
unter einem Dach ;

c. Bierbrauerei nebst Brannt¬
weinbrennerei, Metzig, Holz- u.
Malzschopf unter einem Dach ;

<i. eine Sommerhalle nebst
darunter befindlicher Wagen - u.
Chaisenremise , Hausplatz und
Hofraithe ;

eine gedeckte Kegelbahn.
Der ganze Gebäudekomplex

ist gelegen neben Landstraße,
Vizinalweg , . Ober - , Ender- u.
Untermettingen und Inhaber ,
Äcker, Wiesen u . Gartengelände 24,000

2 . 7 Ar 55 Meter Gemüse¬
garten bei obigen Gebäulichkeiten 500

3 . 2 Hektar 50 Ar 20 Meter
Acker und Wies ob den Ge¬
bäuden . 5000

4. 4 Hektar 96 Ar 44 Meter
Wies unterhalb den Gebäulich¬
keiten . 12,000

5. 68 Ar 76 Meter Ackerland
im Mokenrain . 800

800

1,800

3,000

100

800

1,800

1,000

3,000

600

300

600

6 . 2 Hektar 25 Ar 30 Meter
Wies in Holderwiesen . . . 10,000

7 . 71 Ar 91 Meter Wies in
unteru Schlüchtwiesen . . . 1,700

8. 80 Ar 19 Meter Wies in
Schlattwiesen . 1,800

9 . 17 Ar 85 Meter Wies im
Stümble . 400

10. 17 Ar 49 Meter Wies
allda . 400

11. 38 Ar 88 Meter Wies in
Junkerhalden . 300

12. 1 Hektar 31 Ar 49 Meter
Wies und Acker in Anwandeln 2,500

13 . 36 Ar 18 Meter Wies in
Obcrschlüchtwiesen . 800

14. 1 Hektar 40 Ar 67 Meter
Ackerland im Hard . . . . 1,000

15. 1 Hektar 57 Ar 14 Meter
Ackerland u . Wald in der Egg 1,200

16 . 57 Ar 51 Meter Acker¬
land im Mödle . 500

17- 59 Ar 94 Meter Acker¬
land auf äußern Bühl . . .

18. 1 Hektar 66 Ar 59 Meter
Ackerland auf Quarth . . .

19. 1 Hektar 53 Ar 36 Meter
Ackerland im Lezacker . . .

20 . 15 Ar 24 Meter Acker
allda . . .

21 . 52 Ar 92 Meter Acker¬
land in Kürze .

22. 1 Hektar 18 Ar 13 Meter
Ackerland allda .

23 . 85 Ar 95 Meter Acker¬
land daselbst . 1,000

24. 51 Ar 48 Meter Acker¬
land in Bildäcker . 800

25 . 48 Ar 33 Meter Acker¬
land im Seemen . 1,200

26 . 76 Ar 79 Bieter Acker¬
land auf Breite . 2,OM

27 . 57 Ar 42 Meter Acker¬
land in Flutteräcker . . . .

28 . 1 Hektar 63 Ar 53 Meter
Ackerland in Steinhalden . .

29 . 35 Ar 10 Meter Waldung
im Loch .

30 . 59 Ar 85 Meter Acker¬
land im Stokendobel . . . .

31 . 24 Ar 57 Meter Wald
allda . .

32 . 2 Hektar 6 Ar 55 Meter
Ackerland allda . 1.500

33 . 62 Ar 73 Meter Acker¬
land hinterm Bühl . . . . 4M

34 1 Hektar 8 Ar 54 Meter
Ackerland auf Bühl . . . . 1,200

85 . 81 Ar 45 Meter Acker¬
land in Borderbühl . . . . 1,200
, 36 . 26 Ar 18 Meter Acker¬
land allda . 150

37 . 83 Ar 79 Meter Acker¬
land ob dem Anwandcl . . . 2,4M

38 . 75 Ar 78 Mtr . Ackerland 1,500
39 . 14 Ar 86 Meter Acker¬

land ob dem Änwandel . . . 3M
40 . 3 Hektar 69 Ar 63 Meter

Acker in Hexeneich . 5,OM
41 . 47 Ar 34 Meter Acker im

Zieh! . IM
42 . 77 Ar 40 Meter Acker¬

land beim Bildstock .
43. 98 Ar 10 Meter

land auf den Besetzen
44. 34 Ar 65 Meter -

land allda . 500
45 . 3 Ar 32 Meter Garten¬

land in dem ober» Hub . . .
46 . 1 Hektar 12 Ar 95 Meter

Ackerland und Wiesen allda .
47 . Haus Nr . 26 . Ein Oeko -

nomiegebäude daselbst , nebst
Hausplatz und Hofraithe . .

48 . a . Ein Wohn- u . Oeko -
nomiegebäude im sogen .
Holz oder Oberdorf , Haus
Nr 84 *
b. 9 Ar 92 Meter Garten

allda beim Haus . . .
49 . Haus Nr . IM . Eine Säg¬

mühle mit Sägerwohmmg in
der sog . Stelle , neben Schlücht-
fluß und Landstraße gelegen ,
durch Wasserkraft vermittelst
Turbine betrieben , bestehend aus
zwei doppelten Klotzgänaen, 2
Gypslattengängen , Schleiferei-
einrichtuug , nebst Wasserrecht
und Gcwerbekanal, nebst ge¬
werblicher Einrichtung , sowie
53 Ar 84 Meter Hofraithe und
Holzlagerplätzen; 1 Hektar 22
Ar 30 Meter Wies allda bei
der Säge , neben Landstraße u.
Gemeindewald, von d . Schlücht
durchschnitten . - . 30,000

50. Haus Nr . 21 . Ein drei¬
stöckiges neuerbautes Wohn- u.
Gastwirthschafts - Gebäude im
Hinterdorf an d . neuen Schlücht-
straße, nebst Hausplatz u. 4 Ar
50 Meter Hofraithe und ferner
mit der aus dem Hause ruhen¬
den Realwirthschaftsgerechtigkeit20,OM

51 . 10 Hektar 37 Ar 95 Mtr .
Waldung im Donnersberg . .

52 . 44 Ar 91 Meter Waldung
in Drenntenholz . . . . . 500

Zusammen . . 178 .950
Der Kaufschilling ist vom 1 . Juni

1881 an zu 5 °/« verzinslich und zahl¬
bar */s baar , der Rest in acht Jahres -
termiuen, erstmals Martini 1881 .

Fremde Steigerer und Bürgen haben
ihre Zahlungsfähigkeit durch beglaubigte
Vermögenszeugniffe ihrer Gemeinde
nachzuweisen .

Bonndors , den 21 . April 1881.
Der Vollstrcckungsbeamte:

Schmidt .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
D .391 .I2 . Nr . 4480 . Heidelberg .

Sudwia Kaufmann von Walldorf .

Äcker-

Äcker-

500

2,500

500

5,OM

2,OM

2,000

20,OM

geboren am 2 . Dezember 1858 , Sohn
des Leonhard Kaufmann u . der Justine ,
geb . Thomas von da , gegen welchen
Großh . Landgericht Mannheim am 30.
April ds . Js . wegen Verletzung der
Wehrpflicht (8140 Z . 1 Str .G .B . ) da»
Hauptverfahren eröffnet hat , wird zu
der vor dem genannten Gerichte am

Samstag dem 11. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindenden Hauptverhandlung mit
der Warnung geladen, daß bei feinem
unentschuldigtenAusbleiben zur Haupt -
Verhandlung geschritten und er auf
Grund der nach 8472 Str .P .O . abge¬
gebenen Erklärung des Großh . Bezirks¬
amts Wicsloch vom 7. April d . I . ver -
urtheilt werden wird.

Heidelberg, den 2 . Mai 1881 .
Großh . Staatsanwalt

v . Dusch .
D .430 . 2 . Nr . 7586 . Freiburg .

Hermann Hirsch , geboren am 4 . Fe¬
bruar 1858 in Ältdorf und wohnhaft
zuletzt daselbst , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem
Eintritte m den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehaltcn zu haben. Vergehen
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 13. Juni 1881 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg , 2. Stock des Ge¬
richtsgebäudes , zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Ettenheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Freiburg , den 29 . April 1881 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
D .411 . 3 . Konstanz .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge werden
veranschlagt zu

die Maurerarbeiten . 1083 01 A
„ Zimmerarbeiten . 335 ^ 81 A
„ Schreinerarbeitcn . 1069 29 A
„ Schlosserarbeiten . 212 25 A

für den inneren Umbau des definitiven
Theils des seitherigen Aufnahmsge¬
bäudes auf dem Bahnhofe Radolfzell
im Submissionswege vergeben und
Termin hiefür auf

Mittwoch de» 11 . d . M . ,
Bormittags S Uhr ,

anberaumt.
Pläne , Kostenberechnung und Be -

dingnißheft liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer, Bahnhofplatz 24 , zur
Einsicht auf.

Angebote sind portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzu¬
reichen .

Konstanz, den 3 . Mai 1881 .
Der Großh . Bezirks-Bahningenieur .

600000
700000

5000
1500

27000
36000
20000

150 Stück
39

D .314 . 2 . 9884 . Straßburg ..

Reichs Eisenbahnen in
Elsaß - Lothringen.

Zum Verkaufe alter abgängiger Ober¬
bau- Materialien auf dem SubmissionS-
wcge » und zwar ungefähr :

900 lsd . m Slahlschienen,
220000 „ „ Eisenschienen ,

30000 k- Schienensplitter,
7M0 „ Stahl ,

Schmiedeeisen ,
Gußeisen,
Eisenblech ,
Zinkblech ,
stählerne Weichenzungen ,
eiserne „

» Herzspitzen ,
erzstücke,
rehscheiben und

6 „ Centesimalwaagen,
ist auf Mittwoch de» SS . Mai d . I «,
Vormittags 11 Uhr , im Central¬
bureau Hierselbst Termin anberaumt.

Bedingungen u . Nachweisungen sind
gegen portofreie Einsendung von 60-
Pfennig von unserer Drucksachen -Con-
trole Hierselbst zu beziehen .

Straßburg , den 29 . Avril 1881.
Kaiserliche General -Direktion.

D .364 . 1 . Nothenfels .

Liegenschasts -
Bersteigerung.

Die Großh . Allgem .
Versorgungsanstalt in Karlsruhe
läßt das in Nr . 82 dieses Blattes be¬
schriebene liegenschaftliche Anwesen
( Mayer ' sche Restauration ) mit
Wohnhaus , Oekonomiegebäuden, Hof¬
raithe u . Garten , nebst 39 Ar 37 Meter
Ackerland in Rothenfels durch den
Unterzeichneten Notar am
Donnerstag dem 19 . Mai d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Rothenfeld einer zwei¬
ten Versteigerung aussetzen , wobei der
Zuschlag ertheilt wird , wenn ein an¬
nehmbares Gebot erfolgt.

Die Bedingungen sind die gleich
günstigen wie zur ersten Steigerung .

RothenfelS , den 3 . Mai 1W1 .
Großh . Notar
Herrmann . .

Druck «ud Bering der S . Braoa ' kchea Hvfhgchdrsckerei .
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